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M Eiscn-
HMN» . dreiaugel

8 I - « t dreierlei Größen
U / ^ zum Nageln der
» !

,
1 Schuhe u . Stiefel

in großer Aus
Wahl. Ferner empfehle prima

Schuh - und Lederfett
Karrt WcrtH , Gerber .

HetegenHeiLskcruf !
IVoeti niebt üaKOwosen doL ebondürtLZor Mars .

Ich bringe einen größeren Posten

— Buumwoll - Flanelle — —

für Hemden , Kleider und Bettjacke « um rasch zu räumen ,
zu folgenden Preisen zum Verkauf .
3 . 50 m. B 'wollflanell für 1 Mannshemd schwere Ware M . 1 . 60
3 . 50 m „ „ 1 . . beste „ „ 1 .85
2 . 50 m „ „ 1 Frauenhemd schwere „ „ 1 . 15
2 in Pelzbarchend „ 1 Bettjacke „ — -10
7 m Velours , » 1 Kleid „ 2 . 65

Nichts defektes , nur waschechte Qualitäten .

KHilipp Woschz Wil
'
dbcld .

Kanaria - u . Vogelzüchters
Verein Wildbad .

E ngrlrkten^r Hindrr-
eusie halber , findH die
au! Sonntag, den 14 dS .
b stimmr g ^weiene »-4t

Verlosung
von Gänsen , Enten , H ^
Hühner und Tauben erst am
Sonntag , den 12 . Okt . l . I .
im Lokal , Gasthaus zur alten Linde ,
hier statt un » sind Lose zu dieser Ver¬
losung. jedoch nur von Mitgliedern
des Vereins ä. 20 zu haben ba

Carl Wilh . Bott .

Solnilnvursii
»on den einfachsten , schweren bis zu den
feinsten, leichten in großer Auswahl zu
billigen , festen Preisen

1-eo NLoäie 's Schuhfabriklager
Deimltngstraße, Ecke Marktplatz .

Pforzheim. La. 22VVIM.
stab dis 1 . Okiober gegen gesetzliche
Sicherhctk auszulethen , event. auch in
klein . len Betrügen .

Nähere Auskunft In der Expedition

Stets lriselie kosen ,
klmnen , LrLnre unü ,

Louquets , sowie lopf -

ptiLNLen Mer Art
sind stets zu haben in der
Kunst - nnd Handelsgärtuerei
mit Blnmenhandlung von

Kart Kotz ,
vis L vis ür . JosenhanS .

Ausverkauf in Herrea -AuzSge«.
Anzüge , welche 40 Mk gekostet haben kosten jetzt nur 33 Mk . ,

^ „ 35 „ , , , , » 27 „

„ „ 30 „ » » » » » 25 »

Hosen unter dem Ankaufspreis . Flicklappeu wer¬

den gratis abgegeben bei

A . Mie « inger .

HM HM HM HM HM MM MM

Salmiakgeist,
FleckenwasserfürWeitz-

zeng,
Naphtalin,

C hamp f er ,
Sanerkleesalz ,

Fleckeutinktur
empfiehlt

( ! Ä ^ ^ rob u. Avbraiml ( ! 8 , ^ ^
wohlschmeckend

per Pfd . 1.- 1 .20 1.60 1.80 2 .-
empfiehlt G . Lindeuberger , Conditor.

Echte Frankfurter

Bratwürste
empfiehlt Hermann Kuhn.

Telephon Nr. 57 .
Welschkorn ganz

„ gerissen
Mehl

Gerste u
'

.
'

Gersten-Mehl
Kernen I . Sorte

„ ll . Sorte,
Mehl Nr. 5 u . Nr. 6

sowie sämtliche Futterartikel
stets vorrätig und zu billigsten Preisen
empfiehlt Bäcker MectztLe .

Dev LccHvev Hinkende Wote

Kcrtendev füv 1903
ist erschienen und zu haben bei

G . Riexiuger , Buchbinder, Hauptstraße 105.

HM HM E MM HM HM «

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

KHr. Malt,

"ik* Art , " " emfacysten vts zu ocn feinsten ,
llltslllljt.lt werden jederzeit schnell und billig geliefert .

Bnchdruckerei des „Wildbader Anzeiger."



von

_ KHr. Kempf
«mpfiehlt ihr großes Laster reingrhal-
tener in- und ausländischer

HV « I s» v
in allen Preis! asten.
Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot-Weine von 55 an per Liter

Vicotin -^ rm )
empfiehlt Earl Wilh . Bott -

S - ldstge machte

sowie
8uppvildi8 <iu !t

empfiehlt Bäcker Bechtle .

HmmenLHcr ^e ^
I" Gdccmev,

I- WcrHm-Käse
Hohenloher

Dessert -Käschen
empfiehlt Fr . Treiber .

8 Thurmelm und E
^ Turmelmsprihen ^
^ empfiehlt Chr . Brachhold . ^

üliüll « luckMAMk !
ftroße Ersparnis sür Haler auch sür
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr stetig
net . pro Sack L 75 zu 9 25
ab Wildbad.
25°/° mehr Nährwert als Melasse.
Zu beziehen von Karl Tubach .

ist erprobt unö ösuernö ervsklt
von großen bsurvirkcbsst -

ticben Instituten.

Die
' " " Wyheim

Bleichstraße 21 — Telephon 1161
ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden :

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn - u . Feiertagen morgens von 7 —12 Uhr.

Die Anstalt enthält Einrichtungen für :
Warmbäder , Basfinbäder mit Duschranm , Kaltwasserbehandlung

(Halbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc ) ,
schottische (Dampf) - D«sche, elektrische Glühlichtbäder,
Massagen , Dampfbäder , Kohlensäurebäder , Fango - Anwendungen , elektr.

VibrationSmoffage , Lickt- und Dampfbäder für einzelne Teile ,
elektrische Bäder mit oder ohne Lohtarmin,

AM"
sowie alle anderen medizinischen Bäder . "MV

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt.
Vorherige Anfrage erwünscht.

Wer sein Geld ausgiebt für Schuhfett , der kaufe etwas Gutes ,t denn nur Las Beste macht und erhält^ A^ »AUUV A UUU^ Pas Leder weich, dicht und dauerhaft .Gentner 's Wichse in roten Dosen erzeugt auch auf eingefettetemLeder wieder schönen Glanz . Fabrikant Carl Gentner in Ovvpn '. g-

Schmiedeiserue Möbel
(von äer gokorväorker Nöbtzlkadrilr )
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

Fr . Treiber.
Musterbuchu . Preislistestehen zu Diensten

i Zch-Atklm?
E Neuenbürg L
U Kcruptstvcrße 211. R
« Unterzeichneter empfiehlt sich R
W in der Behandlung kranker A
D Zähne. Einsetzen einzelner A
D Zähne , sowie ganzer Gebisse H
A unter sorgfältiger Bedienung . ^
K Jul. Klausen ^
H Zahntechniker . H
K LxröcliLturlLsu K
H in Wildbad jeden Montag und H
H Donnerstag im Hause des Herrn
^ Kürschner Rowetsch, Hauptstr. ^

Blaue

und
^ rbmt8bv8 «o

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Fritz Bolz.

Schöne Pfälzer

Pfd . 8 Pfennig . , bet Mehrabuahme
billiger , empfiehlt

Hermann Knhn .
Liwrr'8 ÜLlkreLLLO

in Dosen u . Portionen
ttoköiüoke'sede

üaferüocLeu
empfiehlt H . Lindenöevgerr ,

Kgl. Hoflieferant .
Ans Stadt und Umgebung.

Wilddad, den 22 . September .
—* Wie unS das Kgl . Postamt mitteilt , wird

die Pvstannahmestelle im Kgl . Badhotel und die
damit verbundene Fernsprechstelle den Betrieb am
SO. dss . Mts . nach dem Schalterschluß einsteü . n.

—* Einen Fortschritt , der mit Freuden be¬
grüßt und zur Verschönerung der Kintg-Karlstraße
beitragen wird , ist tec Umbau des Herrn Or De
Ponte' jchm Hauses . Das Parterre , welches ja
ein massiver Block ist, wird mit seinen rirstgeo
Quadern zum Teil verschwinden und dafür eine
Front von Schaufenstern treten . Die vorderen
Schaufenster erreichen eine Höhe von 2,90 in und
eine Breite von 3,45 w inklustv Ladenthüre , so
daß nur sür den mittleren Pfeiler ca . 50 vw
stehen bleiben . Die Vorarbeiten sind inwendig
bereits gemacht und durch Abgrabung hinter dem
Hause wird durch Prismenglas sür das nötige Licht
gesorgt. Der Umbau wird beim Etntrtit in die
eigenst. König - Karlstr. sür jedermann einen präch¬
tigen Anblick bieten.

Pforzheim , 20 . Sept. (Korresp . s Gestern
abend entstand in der Werkstatt des Schreiner-
Meister - Dürr in der östlichen Karl-Frtedrich-
straße Nr . 58dadurch Feu r, daß ein Lehrling zu
viel Hobelspähne in den Ofen steckte , wobei einige
brennende herausfielea und die andern am Boden
liegenden entzündete . Der Schaden wäre bedeutend
gewvrden , wenn nicht Wasser gleich zur Hand ge¬
wesen wäre. Obiges zeigt wieder einmal , daß
man nicht vorsichtig genug mit dem Feuer um¬
gehen kann.

Schramberg, iS . Sept. Der König hat die
Wahl veö AmimannS Harrer in Reutlingen zum
Stadtschultheißen in Schramberg bestätigt. --» Der
Amtsantritt des neuen Stadtvorstandes wird, so

meint der hiesige , A« z . " , anfangs bezw . der erste n
Hälfte deS Oktober erfolg-m können .

Rundschau .
Stuttgart. 19 . S ' p!. Wie der Staatsanzeiger

mitteilt , sind seitens der Regierung eingehende Er¬
hebungen eingelettet über den Stand und die
Gründe der einzrtretenen Steigerung der Fleisch-
Preise.

Gechingen, 19 . Sept. Der 60jährige Bauer
Böttinger kam beim Mistsühren so unglücklich unter
den Wagen , daß er schwer verletzt darniederliegt .
An seinem Auskommen wird gezweiseit .

Geislingen , 18 . Sept . Der Bahnbau Geis¬
lingen —W eienstritz macht rasche Fortschritte . Nun¬
mehr ist auch das letzte, das 4 . Los vergeben und
zwar an den Bauunternehmer G. Mehl von Stutt¬
gart ; dieses Los umfaßt die Strecke von GoSbach
bis Wirsenstetg .

Hausen a . A . Dem Gemeindcrat Thomas
Lutz hier wurde neulich ein Töchterche « geboren,
das an jkdm Fuße sechs vollständig ausgewachsene
Zehen hatte. Pf .-A.

Eßlingen , 19 . Sept. Die bürgerlichen Kollegien
haben heute die Durchführung der städtischen Kanali¬
sation mit einem Aufwand von ' /r Millionen Mark
beschlossen. Dieselbe soll in 5 Jahren durchge -
führt sein .

Eßlingen , 18 . Skpt . Ein Pr- iSaufschlag der
Wurst tritt mit » cm heutigen Tage dahier in Kraft.
D 'e Mitglieder der hiesigen Mktzqergtnoss ' lischafl
verlangen von heute ab für 1 Pfund Schtnken-
wurst 90 ^ statt 80 ^ und sür eine rote Wurst
12 statt 16 Auch bei Dutzendeinkäufev
gewähren dieselben keine Dreingaben mehr. Die
Fletsckpreise selber sind gleich geblieben. Wir
erinnern uns bei dieser Notiz an den Pforzheim»
Wurst -Streik, bei welchem die Metzgermeister den
Preis der Wust um 1 ^ erhöhten .

Ulm , 19 , Srpc . Für das Oberamt Uim wer¬
den pro Rechnungsjahr 1902/1903 bei einem Ge-
samtstaatSsteuerbetrag von 453,693 Mk> 63 Pfg.
als Amtsschaden 48,000 Mk . umgelegt ; es kommen
also auf 100 Mk. Siaatssteuer 10,38 Pfg. AmlS-
schaden . Auf die Stadt Ulm entfallen 33,277 Mk.
22 Pfg AmtSjchaden.

Ulm , 19 . Sept . Bei dem Großfeuer in Söf-
ling-n , wurde gestern morgen einem Steiger beim
Niederlegen einer Mauer ein Fuß abgeschlagen .
Feuerwehrleute erlitten schwere Brandwunden. Dir
Abgebrannten sind entweder nur gering oder gar
versichert. Vom Mobiliar konnte so gut wir gar nichts
gerettet werden. Dem Turnverein ist mit der
Turnhalle, welch« in dem großen Stadel unterge¬
bracht war, ein Teil lrr Utensilien verbrannt. Die
stehungSursschc ist unbekannt .

Kirchheim u . Teck, 18 . Sept. BeztlkSgewerbe -
ausstrllung. Nur noch 12 Tage dauert die am
15 . Juli d. I . begonnene BezirkSgewcrbeausstellung
und rin Gesühl der Wehmut beschleicht uns , wenn
wir uns »»gegenwärtigen,daß nach dem 1 . Okt . dS .
all' die Pracht und Herrlichkeit dis Ausstellung -
qarlens , die Hallen , Pavillons , der Pflanzen- und
Blumenflor verschwinden werden . Der alte Zu¬
stand ist, so tarnet die Bestimmung , wieder her-
zustelleu. Gar vieles wurde über die Ausstellung ,
die AusstellurigSgegevstäude und die Aus tcller ge¬
schrieben und gerühmt und es wücve zu wrtt führen,
sich nochmals eingehend mit der Ausstellung zu
befassen. Alles aber läßt sich zusammevfass-n'. btr
Ausstellung ist schön, interessant und daher fehens»
werli

Böblingen , 19 . Geht. Dem Forstwart Weber
von MuSderq, welcher am Sonntag früh im hies.
Stadtwald einen Wilderer Lcschoß, wurde in der
Nacht vom Montag zum Dienstag ein erlegter
Fuchs vor die Thür seiner Wohnung gelegt mit
einem Drohbrief, in weichem stand , daß er Hatz



gleich , Ente find « ! wüsse . Fm st- und tzandjäacr -
prrsonat sind du gaiz - Woche in fieberhafter
haster Thäligfeit , u,n , er WiOe - erl' onde , » m eine
solche hantelt eS sich urzw - iselhaft , auf die Spur
zu kommen .

Schwenningen, 19 Sp . Ein hiesiger Rad¬
fahrer rempelte vorgestern ein » hiesigen älteren
Herrn von hinten an , sodaß dieser zu Fall kam
und mehrere Verletzungen davontrug . Anderen
TagS erhielt der Angerewpelle ein Schreiben von
dem Radfahrer , in welchem derselbe — sich ent¬
schuldigte ? Nein ! — 15 ^ Schadenersatz für
sein defektes Rad verlangt «. Da « ist denn doch
der Gipfel der Un — bescheidenheit .

Tages - Nachrichte « .
Karlsruhe Ein englisch » Oifizitr , Obrrst

G , der sich dieser Tage auf der Durchreise nach
einem Schwarzwaldkurort hier befand , erlebte einen
nicht gerade angenehmen Zwischenfall . Er wurde
nämlich von einem Schutzmann auf der Straße
angehalten und trotz seine « Widerspruche « , well er
sich nicht genügend auSweisen konnte , zur Wach¬
gebracht . Dort erfuhr er, daß man ihn für ein
steckbrieflich verfolgte « Individuum Halle . Da lü¬
de« die ln dem Steckbriefe angegebenen Merkmale
überhaupt nicht stimmten , die Angaben des Frem¬
den wohl auch den Eindruck der Glaubwürdigkeit
auf den Beamten machten , wurde Oberst G .
schließlich unter vielen Enisckuldigungkn entlassen .
Er erklärte , daß er zwar den Mißgriff der Polizei
an sich entschuldige , nicht aber die unhöfliche Art ,
uud Weise , mit der man ihm aus der Straße be¬
gegnete (der ststierende Schutzmann dutzte ihn auf
der Straße .) Der ganze » Fall * hätte vermieden
werden können , wenn man den Fremd - n in sein
Hotel begleitet hätte worum er vergeblich bat .

Straßbllkg , 17 . Sept . Der große Rkliefplan
der Stadt Slraßburg , da « Geschenk de « Kaisers
an unsere Stadt , ist heute hier von Berlin ein -
gktroffen und auf 3 Rollwagen von der Bahn
auS ins alte Schloß geschafft worden . Der Plan
ist 1725 angefertigt und giebt eia ganz genaue «
Bild der damaligen Stadt im Maßstabe von
1 : 600 . AlS vorläufiges Quartier für da - Schau¬
stück wird der vordere Saal lm linken Ftügelbau
de « alten Schlosses einigermaßen hergerichtet .

Posen, 20 . Sept . Da « Herz des verstorbenen
Kardinals L -dochowski ist , wie dortige polnische

Der KemeindecrvzL.
Roman von M . ElSborn .

3) (Nachdruck verboten .)

Der Abt ging hinaus , das Wasser zum Bade
für seinen kaiserlichen Gast zu schöpfen , sah das
Wunder , das geschehen war , und warf sich aus
die Kniee und schlug das Kreuz über seiner Brust :
Alles Wasser in den Bergen war in ein g'. vß -s
Becken zusammengestlömt , so wie er '« am Vorabend
dem kranken Kaiser gelobt , damit er gesunde .

„ Ich erzähle Euch diese merkwürdige Legende¬
fuhr der Bürgermeister fort , „ um sie zu erinnern ,
daß unsere Quellen schon in grauen Vorzeiten den
Ruf der Heilkraft besaßen . Wir haben dieses
Schatzes nicht geachtet , weil der Weinbau uns reich¬
lich ernährte und alle Kräfte in Anspruch nahm ;
jedoch treiben uns die Mißjahre dazu , dem Loden
auf der einen Seite abzunehmen , was er uns auf
der andern verweigert . Wir müssen die Fremdcn -
industri « in Aufschwung bringen , und dazu bedarf
eS , die « armen Quellen in Bäder zu leiten und
einen tüchtigen Arzt zu finden , der sich an die
Spitze des Unternehmens stellt und es zur Blüte
bringt . "

Die Gemeinderäte sahen sich untereinander an .
und nachdem der erste das Schweigen gebrochen ,
bekamen die anderen Courage , in die Debatte ein «
zugehen , und schließlich hießen sic alle gut , was
der Bürgermeister in Vorschlag brachte .

Die Herren bekamen heiße Köpfe von den hoff¬
nungsvollen Aussichten , die der Bürgermeister mit
seinen lebhaft «« Worten in die Luft nebelte . Sie
lächelten so zuversichtlich wie einst » wenn sie durch
ihre gesegneten Weinberge gingen und dir Ernte .
auSstchlS « abschätzten .

Nur der GemeindekassterLr kratzte sich bint - r
den Ohren . Er sprach von dem für di» vvrge -
schlagkneu Neuerungen erforderlichen Anlagekapital
und ma^ te dabei rin saueres Gesicht.

„ DaS Kapital wird sich finden , meine Herren ! "

rief der Bürgermeister mit fester Stimme ; »wir
ß»den Herrn von Heidenbruck das Ehrenbürgerrecht

Blätter melden tn Posen elngei . offen . Es ruht
in einem silbernen Kästchen . Zn di - sen Tagen
findet die feierliche Bet ' -' tz ing im PMcner Dome
statt .

Gnesen . Wie dortige Blätter melden find fast
sämtliche an den Plakatsäulen der Stadt Gnesen
angebrachten Plakate , o » f denen fick die Ansprache
des Kaisers gedruckt befindet , otgerissen oder mit
einem Stock oder Schirm durchgestoßen .

Brunsbüttelkoog , 18 . Sept . Der Kaiser ist
gestern nachmittag ' /,6 Uhr an Bord der Jacht
„ Hobenzollern

" hier eingetrvffen und heute vor¬
mittag nach HubertuSstock abgereist .

Paris , 19 . Sept . Wie die „ Agmc » HavaS "
auS Kap Haitie « meldet , ist die Armee des Generals
Nord bei Limbe geschlagen worden . Zahlreiche
Tote bedecken das Schlachtfeld . General Salnave
beabsichtigt , die Stadt demnächst anzugicifen . Die
B - vöikerung ist in große Unrube versetzt .

Brüssel , 20 . Sept . Die Königin ist gestern
abend 7 Uhr 50 tn Spaa gestorbrn .

London , 19 . Sept . Wie der „ Daily Mail "
aus Laurenz » Marqu -z gemeldet wird , errangen die
portugiesischen Truppen einen großen Sieg über
den Häuptling Macombe , der gefangen genommen
wurde . Man st ht , den Krieg als beendigt an .

Christania, 19 . Sept . Die Regierung erhielt
heute folgendes Telegramm von Svcrdrup aus
Stavanqer : Unser Arbeitsfeld war die Süd - und
Westküste von Ellesmeereland und bish - r unbe¬
kannte G -biete westlich davon . H ' izer BraSkerud
starb im Herbst 1899 . Sonst alles wohl .

Newyork , 18 . Sept . Einem Telegramm aus
Willemstad zufolge setzte sich Castro mit 3700 Mann
tn Marsch , um dem General Garrido in Valencia
zu Hilfe zu kommen . General MaloS befindet
sich noL in Orituco .

Newyork , 20 . Sept . Bei einem Etsenbahn -
unsall vei L - esburg (Ohio ) wurden zwei Personen
getötet , 44 verletzt .

Newyork , 20 . Sept . Eine Depesche aus Kap
Hailten bestätigt , daß General Nord bei Limbe am
17 . ds - vormittags geschlagen worden ist. Ergab
nach dreistündigem hartnäckigem Kampfe , in welchem
viele seiner Mannschaften , auch mehrere Generale
fielen oder v . rwundet wurden , seine Stellung unter
Preisgabe der Geschütze und Munition auf . Der
Feind tn Stärke von 4000 Mann ist im Anmarsch
aus Kap Hallten .

unserer G m - inve und machen lei ihm e -n ver¬
zinsliches Aniehea . Lassen Sie daS Geschäft meine
Sorge srin ! "

Der Bürgermeister war allen überlegen ; er
setzte seine Anträge durch und schüttete eine rvstn -
farbene R - de über das ZukunftSproj -kl . daß rS den
Gemeirrderäten zu Mute wurde , als sei thrWeia -
stidtchen auserlesen , mit Golde gepflastert zu werden .

Es ging j - tzt in der Ratsherrnstube zu , wie
bei einem Feste : Eine mächtige Wcinkavne —
zwölf Gläs - r — heiße Wang -n und lachende
Lippen , und dann ein Hoch auf d - n Bürgermeister
daß eS zur niederen Decke hinauf schallte , als HLtt ' s
dem Kaiser gegolten .

Nun brachte der Bürgermeister di» R -de aber¬
mals auf die Gemeittdearztwahl , und seine Stimme
nahm einen Klang an , als gehe ihm die Sache
zu Herzen : „ Meine Herren , wie wär ' s , wenn
wir keinen Fremden mit dem Amte des Gemeinde¬
arztes betrauten , sondern einen Unsrtgen , einen , der
in unserer Gemeinde ausgewachsen ist, den wir
kennen , wie unser eigen Fleisch und Blut , von
dem wir wissen , daß er das Herz am rechten Ft - ck
und ein G . wissen in der Brust hat , und der zu
uns halten wird tn guten und in bösen Tagen ? "

„ Jellivek ! "
„ Jellinekl " rief eS wie auS einem

Munde — ja , wer hätte eS wohl ander - sein
können I

In der fröhlichen Stimmung ward 'S ohne
Debatte angenommen , Doktor Eugen Jrllinek ins
Weinstädtchen zu berufen , um 800 Gulden Fixum
das war nun etwas Selbstverständliches , da gad ' s
kein Knausern mehr .

„ Wie sich nur sein Multerl freuen wird ! '

sagte einer im Rate bewegt . Ihm kamen die
Thränen .

„Za , das Mutterl wird a Freud * haben , und
vergönnen thut ' s ihr jeder . "

Dir Räte trennten sich in später Nachtstunde
und trügen schwere Köpfe und glückliche Herzen
heim , uttd drei Monate später Holt - N ste Doktor
Jeüittek im Triumph Von der Bahnstation — er
war ihr Gemeiodearzt geworden .

Temestiar, 19 . Sept . Nach Schluß der offi¬
ziellen Kossuthfeier fanden vor der Redaktion des
hier ericheinend - n Deutsch . T ->abl . sowie vor dem
G -fängntS wo der verurteilte R - dakteur des Blattes
Kremrr interniert ist , arge antidkutscheDemonstratioven
statt .

Verschiedenes .
* Eilt Vater, der seinen Sohn sucht . He r

Adolph Pieper , Fabrikant zu Moer « a . Rh - er¬
läßt folgende Bekanntmachung : Wer kann mir den
Äusin halt oder von dem Schicksal des T -' chn kerS
Willy Pieper etwas angeben ? Derselbe ha : mit
einem KameradenNamenSBaumgarten am 17 . Sept .
1899 S -' n Juan auf Porto R ' co vermutlich per
vmtscheS Segelschiff verlassen und ist seitdem Ver¬
schollen . Signalment : 1,78 m groß , blond , Augca
grau , kräftig , 26 Jahre alt , sprich » deutsch , eng¬
lisch und spanisch , und ist großer Musik - und
Sportfreund . „ Werkst . "

Die drahtlose Telegraphie, nach dem System
Professor Braun und Siemen « und Halske , bat
tn den diesjährigen Kaiiermanöver außerordentlich
gute D enste geleistet , lieber die schnelle und sichere
Nachrichtenübe ' miillung soll der Kaiser wiederholt
sein Anerkennung und Zufriedenheit auSgeiprochen
haben . Besonders sollen sich die fahrbaren Stationen
bewährt haben , da st, mit Leichtigkeit den Beweg «-

ungrn ihres Trupp : nlcilS , besonders der Kavallerie »
diviston , folgen und sofort nach eingenommener
Position Meldungen über die Stellung und die
Bewegungen des Feindes an da « Generalkommando
ober die Manöverlettung , denen auch je ein Fuvken -
wagen beigcgeben war , gelangen lassen konnten .
Diese schnelle und sichere Orientierung über die
Stellung d-.s Feindes , dir sonst durch die zeit¬
raubende Uebermitilung der Meldereiter geschieht ,
soll sehr »ft ausschlaggebend für den OperationS »
plan gewesen sein . Durch den Nachrichtendienst
des Braun -Skmevschrn FunkenwagenS ist die deutsche
Armee die erste , die die Funkentelegrophle taktisch
und strategisch ausnutzt .

* Das papierne Zeitalter . 2742 Liter Tinte,
davon 110 Liter farbige , sind währind dcS letzten
ElatSjahreS tn d ?n städtischen Bureau verschrieben
worden I Dazu wurden 3360 Groß Stahlfedern
und 225 Stück — Fedcrposcn , sowie ein Mtll .
und 103 743 Bogen SLreid - und Briefpapier ,

Fünf Jahre sind seitdem verronnen . Herr von
Heidenbruck , derselbe ist Ehrenbürger des Wein »
städtchenS geworren , aber er hat kein Darlehen sür
des Bürgermeisters Projekte hergegeben , und darum
sind allej Illusionen zu Wasser geworden
regelmäßig rinnen die sagenhaften Quellen am
Höserstein in Freihit durch MooS und
wundervolle grüne Weesen ; sie sind so warm , daß
ste tm Winter den Schnee schmelzen und die Rinnen
die ste ziehen , mit grünen Pflänzchen schmücken
lange lange , bevor der Frühling einen Jauchzer thut .

Das WeinstLdtchrn bar sich wacker über böse
Jahre hinwegg holfcn , und die amerikanischen Reben
hängen im Herbst voll schwerer Trauben . Der
Wein fließt wieder in die Keller .

Der Bürgermeister aber ist voll Groll , wen «
sein Blick auf das Schlößchen fällt , welches Herr
von Heidenbruck seit ewigen Zeiten als Sommer »
restdenz bewohnt . „ Hält ' ich das Geld , was der
Mann hat, " denkt er bei sich , „ wir säßen jetzt
knietief im Golde . "

Und so äußert er sich in jeder GcmelnderatS »
sttzueg , daher kommen die Herren ule über den
allen Verdruß hinaus , und wo ste können wird
Herr von Heidenbruck ein Bein gestellt . Die Jagd¬
pacht wurde auf das Vierfache erhöht , obgleich di«
vielen Sommerfrischler das Wild beunruhigen , daß
eö sich hinüber zieht in das fürstliche Nachbargc »
biet .

Herr von Heidenbruck hat sein Möglichste « ge»
than , die Jagd zu heben . Er schont und füttert
aber die Pachtung einer Gemrtndejagd ist cin böses
Verhängnis ; gehörte ste sür ihn nicht zum Dieorum ,
er hätte ste längst ausgegeben .

Doch bas ging nicht . Herr von Heidenbruck
betrachtete sich als berufen , das AdelSwappkN seiner
Familie neu zu vergolden , eigentlich nicht , r« neu
zu vergolden , sondern den Staub vieler Jahr »
Hunderte abzüputzen , daß eS in seinem Ursprünge
lich - tt Glanze hrrvorträie und dem Alter nach jede«
Fürstenschild tn Oester , eich überstrahle . ( Forts , s.

( Fortsetzung folgt .)



69 375 Bogen Löschpapier rc . gebrauche . Für die
Versendung der Briefschaften waren 622 348Kou -
verts erforderlich . Aber auch mit der Drucker¬
schwärze wurde nicht gespart ; der Berliner Magistrat
verbraucht nichl weniger als 11 421479 Bogen
Papier und 95 421 KouvertS .

* Wie über ein deutsches Herzogthum ver¬
fügt wird . Dem „ B . T : * wird aus London eine
Geschichte aus dem Munde eines ehemaligen Eton -
Boys , eines Schülers des berühmten aristokratischen
Elon - GymnastumS , gemeldet , die ganz ernsthaft
Anspruch aus Wahrhaftigkeit erhebt . Der junge
Prinz Arthur von Connaught und der Herzog
von Aldany , der übrigens um zwei Jahre jünger
als sein Vetter ist , waren zur Zeit der Ttzron -

vakanz Schüler des gedachten Gymnasiums . Der
junge Connaught suchte den Herzog von Albany ,
der übrigens ein netter , anständiger Bursche und
viel populärer als sein Vetter war , eines Tages
nach 12 Uhr auf und apostrophierte ihn folgender¬
maßen : „ Sage Du , Du hast wohl davon gehört ,
daß sie mich nach Deutschland schicken wollen , wo
ich Herzog von Koburg werden soll . " — . Ja, "
sagte der Herzog von Albany , „ das soll wohl so
sein . ' — „ Na, " erwiderte der junge Prinz , „ das
soll wohl so sein , das ist cs aber nicht . Ich trete
in die britische Armee ein und beabsichtige durch¬
aus nicht , Deutscher zu werden . Hast Du ver¬
standen ? Du kannst meinetwegen gehen und
Herzog von Koburg werden . Das würde gerade
so etwas für . Dich sein . " — „ Höre, " bemerkte
darauf Albany mit einer gewissen Bestimmtheit ,
„ ich beabsichtige ebenfalls , nicht nach Deutschland
zu gehen und wünsche in Eton zu bleiben. " —
„ So ? meinst Du ? " fiel der Prinz von Connaught
ein . „ Na , mein Junge , laß Dir gesagt sein und
rede keinen Unsinn : „ Du mußt Herzoa von Ko¬
burg werden . Nächsten Sonntag frühstückst Du
mit Großmama in Windsor , und laß Dir nichts
betkommen , ihr etwas anderes zu sagen , als daß
alles in Ordnung und daß Du vollständig einver¬
standen bist . Wenn Du das nicht thust , wirst
Du Dir herbe Unannehmlichlciten zuziehcn . Ich
gebe Dir mein Wort ich verhaue Dich , und wen '
es um den ganzen Schulhof herumgeht . Auf diese
Eventualität konnte es der Herzog von Albany ,
der ein sehr zarter Bursche war , nicht ankommea
lassen und er zog es vor , lieber eine deutsche

Fürstevkroue anzunehmen , als von seinem Vetter
verhauen zu werden .

Die Gedächtnißkirche aus dem Schipka - Paß .
Zu den bluiigftrn Episoden des russisch - türkischen
Krieges von 1877 gehören die Kämpfe um den sitzt
auf bulgarischen Gebiete liegenden Schipka - Paß , ln
welchem sich der russische General Radetzky ver¬
schanzt hatte und diese Stellung gegen alle mit
unerhörter Tapferkeit unternommenen Sturwvnsuche
der Türken unter Suletmann Pascha hielt . Ein
großer Teil der Kerntruppen der türkischen Armee
verblutete hier in nutzlosem Anrennen gegen die
russischen Vcrschanzungen , das schließlich mit dem
Entsätze Radetzkys und mit der Gefangennahme der
Belagerer in Stärke von 32 000 Mann endigte .
Nicht zuletzt dieser AuSgang der Kämpfe hatte ent¬
scheidenden Einfluß auf den ferneren Verlauf de«
Krieges , und es ist begreiflich , daß die Sieger diesen
historischen Boden besonders weihen wollen . Am
Mittwoch wurde die Einweihung der dort erbauten
russischen Gedächnißkirche vorgenommcn , an welchen
Akt sich Manöver der bulgarischen Armee an¬
schlossen , > ie rille Nachbildung der Kämpfe von 1877
darstellten Die Kirche präsentiert sich in den
charakieristtschln Formen der byzantinischen Ktrchen -
bauten unv ruft in ihre Gesamtheit und in
dieser Umgebung , hoch aus dem Balkan , einen ge¬
waltigen Eindruck hervor . Am goldenen Horn wird
man freilich das russisch - bulgarische Verdrüocrungfest
am Schipka . Paß mit gemischten Gefühlen betrachlen .

Drei Sterne .
Drei Sterne weiß ich, weiche Licht
Den letzten Nächten spenden ;
Sie leuchten still , ste prahlen nicht ,
Es ist kein eitel Blenden .
Das Dunkel lastet lief und schwer ,
WaS lindert deine Scheue ?
Die Sonn ' erlosch , doch nimmermehr
Der Stern der Muttertreucl
Am Abgrund irrst du , stehst ihn nicht
In Finsternis verborgen ;
Wer zeigt ihn dir ? Aus Wolken bricht
Der Stern der M utters orgen !
Wenn alle Well den Armen läßt ,
Und wenn kein Wort thm bltedc ,
Am ew'

g ' N Himmel stehst du fest —
Stern hett ' ger Mutterliebe >

Humoristisches .
Druckfehlerteufel . Der Musikdirektor Müller

fiedelt (siedelt ) nach München über .
. ' . Gesteigerte Ansprüche . I - tzt habe ich

Ihnen die Schittlschuhe angcschnoll ! ; dünte ich nun
noch um Ihre Hand bitte ' , gnädiges Fräulein ? "

Trost : Dame : „ Die Röle der Nase des
betreffenden Herrn fällt weniger auf , aber die Warz -
auf der Spitzel " Heiratsvermittler (achsrlzuckend ) :
» 3 " , Freuletn , keine Rose ohne Dornen I "

Unternehmend . Theaterdireklor ( zum
Dichter ) : „ Ich habe da gestern auf einer Auktion
ein ganzes Dutzend moderne Cysinder gekauft . . .
schreiben Sie mir doch ' n passende « Stück dazu . "

Das Acußere . Es thut mir leid , kann
Ihnen aber keine Stellung geben — wenn ich ein
Ueberbreltl hätte oder gründen wollte , könnte ich
Sie vielleicht gebrauchen — wenn ste Baron wären
und dichten könnten . "

Reklametetl .
Schutzwirkuvg des Kalis gegen Frostgefahr.
In einer Arbeit der Deutschen Landwirtschafts - Gesell¬

schaft berichtet Or . Baumann , in Bernau daß Kartossel¬
pflanzen , die nicht mit Kali gedüngt waren , bei einer
Temperatur , die nur wenig unter den Gesrierpunkt sank,
völlig absroren , während die mit Kali gedüngten Pflanzen
nicht geschädigt wurden . Im Jahre 1900,,in einer Frost¬
nacht Anfangs September , trat eine Schutzwrrkung des
KaiiS in ausfallender Weise hervor . 3 Lersuchsbeeie , die
im zweiten Anbausahr standen , hatten noch steine Kali¬
düngung erhalten . Die Beele lagen auf drer verschiedenen
Feldern und hatten einen Umfang von je 1 a . Die Pflanzen
dieser VersuchSdeete erfroren sämtlich , während die aus¬
reichend mit Kali gedüngten Beete der gleichen Felder
wenig oder gar nicht beschädigt wurden . Pflanzen ohne
Phosphorsäure ode - Suckstossdüngung wurden ebenfalls
nicht beschädigt , wenn sie hinreichend Kali erhalten Hallen .
Dr .Baumann erklärt die Beobachtung damit , daß an die
Kalisalze der Transport der Kohlehydrate (Stärke , Zucker)
in der Pflanze gebunden ist , kaiiarme Pflanzen also weniger
Kohlehydrate in ihren Geweben führen können . Die
Kohlehydrate aber dienen zur Veratmung und Wärme¬
erzeugung . Kaliarme und hiermit kohlchyoralarme Pflan¬
zen werden darum weniger Wärme erzeugen und eher
erfrieren als solche , die mehr Kali , als « auch mehr Kohle -
hydraie enthalten . Dieselben Ersahrungen haben viele
Landwirte in allen Leiten Deutschlands gemacht . ES
sollte daher bei der sehr vor der Tür stehenden Herbst¬
bestellung niemand versäumen , den Winiersaaten eine
Kalidüngung zu geben (3 Clr . Kainir pro Morgen ) .
Man kann dann einer eventuell eintretenden strengen
Kälte ruhig entgegensetzen , ohne befürchten zu müssen ,
daß die Saaten erfrieren .

Kerzensrätset '.
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .

LS ) ( Nachdruck verboten )

Hedwig war abwechselnd blaß und rot bei den
Worten ihrer Mutter geworden . Sie fühlte , wir
schrecklich dieses Einmischen ihrer Mutter sein
würbe und antwortete ruhig , daß Arlhur ihr bis¬
her nie Veranlassung gegeben habe , ihre Rechle
gellend zu machen . Dann wiederholte sie ihren
Wunsch , in der Villa zu verbleiben und Frau
Lassale stand etwas ärgerlich von ihrem Vorschläge
ab .

Wenig « Tage späler bemerkte Hedwig durch
daS Fenster ihren Gatten auf einer Bank im
Garten sitzend, ein Papier und Bleistift in der
Hand . Sein Gesicht war voll Leben und Ausdruck ,
seine Augen blitzlen , seine Lippen bewegten sich .
Er schrieb eine kleine Weile , hielt dann wieder
inne , blickte auf und schrieb von neuem . Nach
einiger Zeit erhob er sich , zerriß das Papier in
kleine Fetzen , die er hinter die Bank auf das Gras
htnstreute und schritt langsam aus dem Garten .

Hedwig hatte zwei aufeinanderfolgende Vormit¬

tage die kleine Gaishirttn ausgesucht , und neben

ihr im Grase sitzend , sich die Geschichten wieder¬

holen lassen , welche Arthur dem Kinde am vor¬
hergehenden Abind erzählt . ES war die schöne
Legende von den Rosin der heiligen Elisabeth ,
welche die Kleine mit ihren ausdrucksvollen Ge
berden und glühend vor E >fer und Entzücken ihrer
aufmerksam lauschenden Gefährtin vortrug .

„ Monsieur hat mir gestern ein Lied darüber
gemacht," fügte Benoite bet , als ste ihre Erzähl¬
ung beendet ! „ ich habe eS seitdem fast immerfort
gesungen . Soll ich. es Ihnen singen, M >se ? '

Hedwig nickte zustimmend und die kindliche
Stimme der kleinen Hirtin sang einige Verse , so
echt poetisch , so inNig fromm , so tief empfunden,
daß die junge Frau ihre Thrätten nicht zurück -
halren konnte. Sie ließ sich das Lied so lange
wiederholen , bis sie die herrlichen Worte ihrem

Gedächtnis eingeprägl und dcueldele das KlNV, für
weiches es versaß ! worden war .

Als ste einige Stunden später Arthur abermals
tm Ganen schreiben sah , erriet ste , was er that ,
und fühlte sich von dem leidenschaftlichen Ver¬
langen erfaßt , die Papiertfetzen zu sammeln und
bas darauf Geschriebene zu entziffern . Als er eine
Weile den Garten verlassen , schlich sie ganz ver¬
stohlen nach der Bank und sammelte , auf ihren
Knien , jedes Papicrstückchcn . Diese trug ste aus
ihr Zimmer , und versuchte nun sorgfältig , das Ge¬
schriebene wieder aneinander zu setzen. Mit heißen
Wangen und hochktopsincem Herzen entzifferte

'
ste

einige Zetten , die einen merkwürdigen Eindruck
auf ste machten .

So unbedeutend auch ihr literarisches Wesen
war , so erkannte sie doch mit einem richtigen In¬
stinkt die harmonische Schönheit , die Poesie , den
Wohiklang dieser Worte . Sie drückte» starke ,
feurige Gefühle aus und schienen an ein geliebtes ,
hochverehrtes , aber für immer verlorenes Wesen
gerichtet . Ader nicht drr To » schien diese Trenn¬
ung h . rbeigeführt zu haben , denn der Dichter be¬
schwor die Verlorene , auch jetzt noch der Leitstern
seines traurigen Lebens zu bleiben , vor dem Altar
seiner zu gedenken und durch ihren Engel thm
Kraft und Stärke zu senden , sein hartes Loos
ungeliebt und unverstanden seine Tage zu verbringen ^
mutig unv ergedungsvvll zu ertragen . „ In den
Hütten der Armut "

, hieß es weiter , „ bete für die
Seele , die Du gelehrt , die Armen zu liebere ; am
Bette der Sterbens « « bete für ihn , der sich oft
sehnt , die Last des Lebens ntederzulkgry und im
stillen Grabe zu ruhen . "

Mit unbeschreibltcheu Gefühlen las die arme
Hedwig diese Zeilen , deren Bedeutung nicht miß .
zuverstehen war . Arthur halt « ein , andere geliebt ,
— er verehrt ste noch in ctn - r eigentümlichen
Weist , er betrachtete ste als einen Engel odereine
Heilige .

„ Aber wie kam er dann dazu , mich armes ,
kleines Ding zu heiraten ? " fragte ste sich plötzlich
mit erwachter Entrüstung , vielleicht auch Eifersucht .

Allem vaS Gewissen — und Hedwigs Gewissen
war einer der klaren , ehrlichen Führer , die keilt«
Selbsttäuschung zulassen , erwiderte : „ Gerade so,
wie Du dazu kamst , ihn zu heiraten , obgleich Du
einen sörmtfchen Haß gegen ihn fühllest . " Ader
ein Mann sollte mehr Courage haben , als ein
schwaches Mädchen, " plaidterte die innere Stimme
nicht unrichtig . Doch wieber entgegnete das Ge¬
wissen : „ Er wollte versuchen , Dich glücklich zu
machen : fein Brief sagte es . Doch Du stießest
ihn zurück ! Du zeigtest ihm , daß sein bloßer An »
blick Dir widerwärtig sei . O mein Gott ! mein Gott !
welche Schuld habe ich aus mich geladen ! " dachte
bas arme Kind . „ Sollten wir Beide , wie er sich
auSdrückt , ungeliebt und unverstanden durch daS
Leben gehen , den gleichen Namen tragend , aber
einander fremd und bald für immer getrennt ?
Aber wer ist jene Frau , die ihm zum Segen ge¬
worden , wie er sagt , und ihn doch so furchtbar
leiden machte ? Seinen Versen nach muß ste sehr
gut , sehr fromm und viel mit den Armen be¬
schäftigt sein . Wo ste wohl wohnen mag ? DaS
werte ich gewiß nie erfahren . Gestern noch dachte
ich daran , einen Versuch zu machen , thm zu zeigen ,
daß ich ihn nicht verabscheue , ja , daß ich ihn recht
gern haben könnte ; aber nach dieser Entdeckung
fürchte ich fast , dies würde ihm ganz widerwärtig
irm . "

Zwei volle Stunden brütete Hedwig über dieser
neuen , unrrwarlelen Erfahrung , bis Theresens
Klopfen und die etwas ungeduldige Ankündigung
das Diner sei serviert , ste ihren aufregenden Ge »
danken entriß . Eilig begab ste sich in das Speise «

zimmec hinunter und wäre Arthur nichl noch stiller
und zerstreuter gewesen als gewöhnlich , so hätte er
ihre Erregung wohl bemerken müssen . Hedwig
kennte kaum glauben , daß der Dichter jener feu¬
rigen Verse derselbe Mann sei, der ihr so stumm
und gleichgültig gegenüber saß und Nur , in langen
Zwischenräumen , irgend eine alltägliche Bemerkung
machte .

(Fortsetzung folgt) .

Lank u. Pnla , h« « rruh . Puchbrucknü in Wilbbad. PerantwnUrch für die Retzasiion -
'
Jn

^
Pertretunz : E. Hofmann daselbst ,
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